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BEYOND BASICS AND BEYOND VISIBLE

VICORE™, das neueste Intelligente Bildverarbeitungssystem von Teledyne DALSA, 

bietet ausgezeichnete Leistung für Prüfanwendungen, gemeinsam mit den 

leistungsstarken iNspect™ und Sherlock™ Softwaretools, auf Basis von 

herkömmlichen Zeilen- und Flächenkameras, Thermografi e, 3D oder einer 

Kombination der Kameras. VICORE wurde speziell für die Automatisierung 

entwickelt und ist die intelligente Wahl für:

• Oberfl ächenanwendungen mit Linea™, Genie™ Nano und 

 Mehrsegmentbeleuchtungen

• Thermische Anwendungen mit Teledyne Calibir™

 LWIR-Kameras

• 3D-Anwendungen mit Teledyne Z-Trak™
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 Herr Schaarschmidt, was 
versprechen Sie sich als SVS-Vistek 
davon, nun zur TKH Group zu gehören? 
Andreas Schaarschmidt (SVS-Vistek): 
Wir haben die Entwicklung der TKH 

Group in den letzten 18 Monaten mit 
großem Interesse verfolgt und gleich-
zeitig die Möglichkeiten und Optionen 
kritisch geprüft, Antworten auf die 
neuen Herausforderungen des dynami-
schen Marktes für uns selbst zu finden 
und diese auch umzusetzen. Join the 
Forces unter quasi Gleichgesinnten mit 
der Möglichkeit, unser Unternehmen 
auf ein neues Leistungsniveau zu 
heben, erschien uns dann die interes-
santeste Option. Jedes der beiden Un-
ternehmen deckt mit seiner jeweils 
spezifischen Ausrichtung bzw. seinem 
Produkt- und Service-Spektrum einen 
beträchtlichen Anteil des Marktes ab. 
Wir ergänzen uns daher hervorragend. 

 
Peter Tix (Lakesight): Alle Mitglieder 
der Lakesight-Gruppe sind sich darü-
ber einig, dass wir als europäischer Fir-
menverbund die globalen Herausforde-
rungen unter dem gemeinsamen Dach 
der TKH Group besser meistern kön-
nen, wenn wir die in jedem Unterneh-
men vorhandenen Kernkompetenzen 
besser zum Markt und auch in der Zu-
lieferkette gemeinsam orchestrieren. 
Die Lakesight war für diesen Prozess 
ein gutes Arbeitsgerüst. Durch die Stei-
gerung der Effizienz und durch konse-
quente Nutzung der auf der Hand lie-
genden Synergien erreichen wir als 
Gruppe ein neues Leistungsniveau. 
Dies ist nicht nur bei den eher adminis-

Sechs Kamerafirmen sind mittlerweile unter dem Dach von Lakesight Technologies vereint. 
Seit Herbst letzten Jahres gehört auch die SVS-Vistek dazu.

Join the Forces
Im Herbst letzten Jahres ist 
SVS-Vistek Teil der Lake-
sight-Gruppe, unter dem 
Dach der TKH Group, gewor-
den.  Andreas Schaarschmidt, 
Chief Marketing Officer   
SVS-Vistek, und Peter Tix, 
Managing Director Lakesight, 
erläutern die Konsequenzen 
dieser Veränderung.

SVS-Vistek als Teil von Lakesight – ein erstes Fazit
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trativen bzw. logistischen Prozessen der Fall, sondern insbeson-
dere auch in Bezug auf den Marktzugang und letztlich bei kun-
denorientierten Entwicklungsinnovationen. Die neue Firmen-
größe mit einem umfassenden und breiten Produkt- und Lö-
sungsangebot sehen wir zudem in der Zusammenarbeit auf glo-
baler Konzernebene als weitaus attraktiver an. 
 

 Wie soll das eigentlich funktionieren: Sechs Kamera-
firmen unter einem Dach? 
Tix: Ja stimmt. Wir sind sechs Firmen, die Hardware-Lösungen 
und Dienstleistungen rund um den Bildsensor, dem Filetstück 
einer Kamera, anbieten. Von Zeile bis Fläche, von sichtbarem 
Licht bis weit in das IR hinein, von super schnell bis hin zu ex-
trem hochauflösend. Es liegt auf der Hand, Prozesse zu stan-
dardisieren und die eingesetzten Werkzeuge mit dem Ziel der 
Effizienzsteigerung möglichst anzugleichen. Wir wissen aber 
auch, dass dies ein gewaltiger Schritt ist und mit größter Pro-
fessionalität und Besonnenheit angegangen werden muss, 
damit die Kunden und unsere Mitarbeiter nicht nur theoretisch 
von der neuen Aufstellung profitieren, sondern im vollen Um-
fang die neuen Möglichkeiten für sich entdecken und mittra-
gen. Dies ist eine wichtige Voraussetzung, um die gemeinsa-
men Visionen erfolgreich umzusetzen. 
 
Schaarschmidt: Dass die neuen Möglichkeiten der TKH Group 
für unsere Kunden einen erheblichen Mehrwert darstellen, 
sehen wir bereits an einigen vielversprechenden Beispielen z.B. 
aus dem Automotive-Sektor. Die einzelnen Brands mit ihrem 
spezifischen Markenkern und ihren Zielgruppen bleiben erhal-
ten, arbeiten bei der Entwicklung von möglichen Technologien, 
Produkten, Lösungen jedoch eng zusammen, schaffen gemein-
same Plattformen, nutzen ähnliche Prozesse, Partnerbetriebe 
und Lieferantennetzwerke. 
 

 Wie ist die Strategie bei Produkten, die viele der betei-
ligten Firmen im Programm haben und die sich teilweise überlap-
pen, z.B. USB-Kameras? 
Schaarschmidt: Es gibt, mit dem Filter der Interface-Techno-
logie bewertet, zwar gewisse Überschneidungen in den Pro-
duktportfolios, aber bei genauer Betrachtung der Konzepte, 
und speziell der spezifischen USPs, auch deutliche Unter-
schiede, die im Endeffekt einen besseren Kundennutzen zur 
Folge haben. Aus meiner Sicht haben sich Firmen zusammen-
getan, die ein sehr gut abgrenzendes Angebot formulieren und 
sich sogar bei der Weiterentwicklung der Interface-Technolo-
gie hervorragend ergänzen. 
 

 Wie wird sich Ihrer Meinung nach der Kameramarkt in 
den nächsten fünf Jahren entwickeln? 
Schaarschmidt: Die rasanten Entwicklungen der Sensortech-
nologie bilden die Grundlage für künftige Kameragenerationen. 
Hier werden wir sicher weitere Fortschritte in Bezug auf Auflö-
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auch auf immer spezielleren Embed-
ded-Plattformen vertikale Aufgaben 
lösen wird. Wir werden unsere Wert-
schöpfungskette dahingehend perma-
nent überprüfen, inwieweit wir für un-
sere stark lösungsorientierte Zukunft 
noch zusätzliche Ressourcen benöti-
gen und diese dann gegebenenfalls als 
Ergänzung unserer Kernkompetenz 
durch weitere Zukäufe hinzufügen. 

 
 Werden alle Firmen der TKH 

Group  zukünftig gemeinsam auf einem 
einzigen Messestand zu finden sein? 
Schaarschmidt: Die Vision 2020 ist 
eine sehr gute Gelegenheit, das Kon-
zept und die neuen Möglichkeiten dem 
Kundenkreis auf einem großen Stand 
vorzustellen. Wir arbeiten sehr enga-
giert daran, dass für den Kunden die 
Möglichkeiten sofort schlüssig zu er-
kennen sind und unsere Querverbin-
dungen mit Leben erfüllt werden. 
Schließlich werben wir nicht nur um 
das wertvolle Vertrauen des vorhande-
nen Kundenkreises, sondern wollen 
mit unserer Gruppe zugleich neue 
Kunden für uns zu gewinnen. 
 
Tix: Ja, es wird groß. Größe soll aber in 
diesem Fall nicht gleichbedeutend mit 
schwerfällig und unflexibel sein. Die 
Gruppe bietet auch weiterhin Champi-
ons in allen Disziplinen an. Ob Massen-
produktion, Manufaktur auf höchstem 
Niveau und mit individueller Note oder 
Customizing-Projekte für vertikale An-
wendungen – innerhalb der Lakesight-
Gruppe haben wir für jede Anforde-
rung die passende Antwort parat. 

Diese DNA wollen wir uns auch in Zu-
kunft erhalten. Nähe zum Kunden, 
Kompetenz, Applikations-Knowhow 
und Spezialisierung sind aus unserer 
Sicht auch weiterhin die besten und 
nachhaltigsten Zutaten für einen wah-
ren Total Cost of Ownership. ■ 

 
www.svs-vistek.com 

www.lakesighttechnologies.com 

sungen und Geschwindigkeiten erle-
ben, mit denen völlig neue Applikatio-
nen gelöst werden können. Wichtig ist, 
dass wir uns durch besondere techni-
sche Merkmale mit hohem Kunden-
nutzen vom Wettbewerb abheben.  
 
Tix: Bei einem reinen Fokus auf die 
Hardware darf der steigende Preisdruck 
aus Asien, und insbesondere aus China, 
auf keinen Fall ignoriert werden. Die Pro-
dukte aus dieser Region werden in den 
nächsten Jahren den Kampf um den 
besten Preis maßgeblich mit vorantrei-
ben. Auf Seiten der Hersteller wird sich 
dabei eine weitere Konzentration erge-
ben. Gleichzeitig stellt dies eine enorme 
Herausforderung auf Seiten unserer Dis-

tributoren und Technologiepartner dar, 
die es gemeinsam zu meistern gilt. Un-
abhängig davon werden sicherlich für 
die immer spezieller werdenden Märkte 
neue Konfigurationen nötig werden. 
 

 Genügt es, den Fokus weiter-
hin auf Kamerafirmen zu richten, oder 
gehören noch andere Produkte wie Be-
leuchtung, Objektive, etc. ins Programm? 
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Schaarschmidt: Für einen lösungsori-
entierten und verkaufsfördernden Dia-
log mit dem Systemintegrator oder 
OEM ist das Wissen über die Entste-
hung sowie auch die Weiterverarbei-
tung des optimalen Bildes absolut evi-
dent. Unsere Vertriebspartner, ob lokal 
oder international, haben darauf zu-
meist ihr Geschäftsmodell aufgebaut 
und bieten diesen Value-Add aus einer 
Hand bereits an. Wir können unseren 
Kunden daher auch heute schon eine 
vollständige Lösung zusammenstel-
len, die perfekt auf die jeweilige Aufga-
benstellung abgestimmt ist. 
 
Tix: Unser Markt ist derzeit stark beflü-
gelt von Trendthemen, wie z.B. KI, die 

 Dass die neuen Möglichkeiten der TKH Group für unsere Kunden einen 

erheblichen Mehrwert darstellen, sehen wir bereits an einigen 

 vielversprechenden Beispielen z.B. aus dem Automotive-Sektor.  
Andreas Schaarschmidt, SVS-Vistek

 Bei einem reinen Fokus auf die 

 Hardware darf der steigende Preisdruck 

aus Asien, insbesondere aus China,  

 auf keinen Fall ignoriert werden  
Peter Tix, Lakesight
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Ein Kanal fängt das Licht aus dem sicht-
baren Spektrum (ca. 400 bis 670nm) ein 
und liefert es an einen Bayer-Farbsensor, 
während der zweite Kanal das Licht aus 
dem NIR-Bereich (ca. 740 bis 1.000nm) 
zu einem monochromen, NIR-empfindli-
chen Sensor leitet. Dieses Prismenka-
mera-Design ermöglicht es, Multispek-
tralanalysen für die unterschiedlichsten 

Inspektionen durchzuführen, ohne die 
Kosten und Komplexität aufgrund von 
zwei separate Kamera-/Beleuchtungs-
Setups. Das Modell FS-3200D-10GE ver-
fügt über Bayer- und monochrome Ver-
sionen des Sony Pregius IMX252 CMOS-
Sensors mit einer Auflösung von 3,2MP 
und einer maximalen Vollbildrate von 
123fps bei 8Bit-Ausgabe. Das Modell FS-
1600D-10GE verfügt über Bayer- und 
monochrome Versionen des Sony Pre-
gius IMX273 CMOS-Sensors mit einer 
Auflösung von 1,6MP und einer maxima-
len Vollbildrate von 226fps bei 8Bit-Aus-
gabe. Die ursprünglichen Multispektral-
kameras der Fusion-Serie boten bisher 
eine Auflösung von 1,3MP bei bis zu 
31fps. Der hohe Durchsatz der neuen 
Kameras wird durch eine 10Gbase-T 
(10GigE)-Schnittstelle mit integrierter 
Auto-Negotiation-Technologie unter-
stützt, die eine automatische Rückwärts-
kompatibilität auf Nbase-T (5 und 

2,5Gbit/s) und das 1000Base-T (1Gbit/s 
Ausgabe) für Kunden ermöglicht. Neben 
der 8Bit-Ausgabe können die Kameras 
auch 10Bit- und 12Bit-Ausgaben liefern, 
unabhängig wählbar für die Bayer-Farb-
kanäle und die NIR-Kanäle. Die Kameras 
sind zudem mit einem 5x5-Debayering-
Algorithmus ausgestattet, wenn Anwen-
der anstelle von Roh-Bayer lieber 24Bit- 
oder 30Bit-RGB-Ausgabe einsetzen 
möchten. Bei der 10GigE-Schnittstelle 
werden Dual-Streams über ein einziges 
Kabel übermittelt, um den Bayer- und 
NIR-Ausgang effizient für eine separate 
Analyse oder das Kombinieren auf dem 
Host-Prozessor bereitzustellen. Zudem 
bieten die neuen Multispektralkameras 
im NIR-Bereich des Spektrums eine um 
etwa 20% höhere Empfindlichkeit als die 
ursprünglichen CCD-Modelle. ■ 
 
 

www.jai.com

Geteiltes Licht
JAI hat für seine Fusion-
Serie an multispektralen Ka-
meras eine neue Generation 
von Prismenkameras einge-
führt. Die FS-3200D-10GE 
und FS-1600D-10GE sind 
mit zweikanaligen dichroiti-
schen Prismen ausgestattet, 
die das einfallende Licht auf 
zwei präzise ausgerichtete 
CMOS-Sensoren verteilen. 
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10GigE Multispektral-Prismenkameras mit bis zu 123fps

Die Abmessungen der neuen Multispektral-
 Prismenkameras FS-3200D-10GE und FS-1600D-
10GE betragen jeweils 62x62x86,5mm. Beide 
 Kameras unterstützen C-Mount-Objektive.


